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Als schöne Hrucht missionswissenschaftlicher nregungen, spezie uf

dem holländischen Studentenkurs VON 1920 eyl, durfen WIr vorliegenden
rıß egrüßen, den dıe Theologen des Hoeveaner Priesterseminars wagemutig uınfier-

nNnOomMmMen haben, ULl angesichts des Versagens der Professorenwelt em Mangel
iner übersichtlicehen. ]3ärstellung des Missionswesens ach SC1NeTr theoretischen W16

torıschen e1fe holländischer Sprache abzuhelfen Es versteht sich VO  S selbst,
W 11° 1Ne olche Schülerarbeit N1ıC. den Maßstab NEeSs vollendeten Kom-
diums der Missionswissenschaftt anlegendürfen, ber relativ ist S1e e1INeE Yanz

ICLeistung un eriu 1111 allgemeinen dıe 1nr gesteckten Aufgaben, schon
S1E fleißig nach "Ausweis der vorangestellten „1STe 1N€e ange el VOoOnNn Werken
Zeitschriften herangezogen haft, dieselben uch noch recht lückenhaft
un 1U Tanz elten ıtıert werden. Nach Kınleitung über den Missions-

111 Anschluß an Auseinandersetzungen auftf die Glaubensver-
ündigungunfier Niecehtehristen eingeengtWIrd, behandelt der Teil die auft der

igen aufgebaute, aber der n  orm W16 den Belegen vıielfac rech geschickt
1genen Wege gehende „Missionslehre“: Hauptstück die Grundlagen der

die naturliche und übernatürliche Missionsbegründung zusam men mit
an meınen Aufsatz sıch anlehnenden K olıschen Missionsapologie

at he ission ist dıe EINZ1IEY wahre christliche 0ON) ; 1111 Hauptstück
1012 cht SO der riester und Gläubigen den hrıs lchen Landen,

A
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M1LLEL, N€ übernatüurlichen uch natürlichen, ZAU denen

a D redı Äinder ol  Oommen un
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un Katechumenat gerechnet werden.
OS ber als Notbehelt beim Hehlen genugender Lıteratur doch 711 -

e ist, der FE Mmissionshistorische Teıil, der das „Missionswerk*® seiner

genheit und egenwa schildern will, Uus ersierm TYE1LLLC Mangels
llen ertum un Mittelalter ausgeschlossen, efziere auf hollä ische

ONswesen konzentriert und bezüglich der Heimatbasis arauf eschraän al
altere Mı LON 00- 15 0) 1in 1K und Airiık
anderAeiInNnzelne IA dıe fe hu der Jahr jederum nach den

edenen rd u M1ss nıed 1& dı en K nial-
Schlußst und esten endlich

der q | Es
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ten Missions-
PW Zwee uflage bDe utzt werden kann.
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eseilse ten S{ ust gıister. Unser herz-
auf ser ıferar Tat Schmidlin.
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